
Jahresbericht 2025 

Bis 2023 sind folgende Gelder nach Ludilu und Ilungu geflossen: 

 10000€ für Investitionen in Gebäude und Infrastruktur 
 Ausbildung/Studium  10000€   (7500 für Ausbildungen außerhalb Ludilu, 1200 

für die Lehrlinge in unseren Werkstätten. Von jeweils 20gemeldeten 
Lehrlingen haben wir 12 übernommen.) U.a. auch Lernzentren in Lupila und 
Ludilu 

 Diakonie: Malleschhaus : 10000, Waisen aus Ilungu 4000, Waisen Ludilu 
6000, MVPs Ilungu und Ludilu 6000, Roofing, Solarlampen, Stromanschluss 
10000) 

Also im Durchschnitt/Jahr 56000€ 

In den letzten beiden Jahren haben wir 45000 bzw. 31000 überwiesen. 

Seit 2024 gehen die Zuwendungen an die tanzanischen Partner und auch die Spenden stetig 
zurück. Wegen der fehlenden Transparenz sind etliche Sponsoren abgesprungen und andere 
haben weniger gespendet. Seit der Corona-Zeit und meinem letzten Besuch (2019) erhalte ich 
keine Informationen zu den Patenkindern in Ilungu. Daher haben wir statt 33 jetzt nur noch 15 
Paten. Ich habe den Sponsoren  mitgeteilt, dass ich das Patensystem beenden muss, da ich 
keine Informationen  zu ihren Patenkindern erhalte. Immerhin zahlen die Hälfte der 
Sponsoren weiterhin.  

Die Paten der Ludilu-Waisen haben bereits vor 10 Jahren erfahren, dass wir das persönliche 
Patensystem nicht aufrechterhalten können. Trotzdem spenden sie weiter 60 bis 200€/Jahr - 
und das schon seit 20 Jahren. Ca. 10 Spender überweisen jährlich größere Summen für das 
Waisenhaus, für alte, hilfsbedürftige Menschen, für Renovierung und für  Ausbildungen.  
Ich kann mir vorstellen , dass bei einer transparenten Information über den Mitteleinsatz diese 
Personen bereit wären auch mehr zu spenden. Wir haben in den letzten Jahren keine neuen 
Sponsoren gewonnen. Gründe mögen u.a. sein  die fehlende Öffentlichkeitsarbeit: keine 
Gottesdienste, keine Presseartikel. 

Mittlerweile sind in Ludilu und Ilungu neue Pastoren, bzw. Sekretäre tätig. Nur der Sekretär 
aus Ludilu, Yohana, spricht Englisch. Er ist zuständig für die Korrespondenz, die 
Organisation und Durchführung der Projekte in Ilungu und Ludilu. Er hat in letzter Zeit 
detaillierte Abrechnungen geschickt, die für uns nachvollziehbar sind. 

Seit Oktober ist für ca. ein Jahr das Ehepaar Koehn vor Ort. Sie haben viele Gespräche mit 
den Verantwortlichen geführt und unterstützen den unerfahrenen  Yohana bei seiner Arbeit. 

Im letzten Jahr sind zweimal Lebensmittel (Öl, Reis, Zucker, Seife) an die Bedürftigen 
ausgeteilt worden.  

Aus Ilungu erhielten 15 Kinder Zuwendungen, aus Ludilu 30 Kinder. Dazu gehörten u.a. 
Schuluniformen. 



 

Dreißig Ältere, bedürftige Menschen erhielten Wellblechdächer und Decken. 

 

Sieben Personen begannen ein externe Ausbildung und bekamen dafür Stipendien, z.B. als 
Buchhalter, Köchin, Sozialarbeiter.  

In der secondary school Lupila können nur Mädchen Abitur machen. Zwei Jungen  aus dem 
Malleschhaus besuchen deshalb  jetzt eine Highschool  in einer anderen Stadt. 

Das Mallesch-Zentrum war inzwischen sehr baufällig. Für Fenster, Zementfußboden, Betten, 
Schränke sind 4000€ zur Verfügung gestellt worden. Diese Arbeiten sind noch nicht 
abgeschlossen. Das Wohnheim für die weiblichen Lehrlinge muss noch renoviert werden und 
in der Lehrküche fehlen noch wichtige Geräte.   


